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1. ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS

Admin Administrator

ASP Application Service Providing

CD Compact Disk

CMS Content Management System

CRM Customer Relationship Management

DMS Dokumenten-Management-System

ECM Enterprise Content Management

EDV Elektronische Datenverarbeitung

ERP Enterprise Resource Planning

ICR Intelligent Character Recognition

ILM Information Life Cycle Management

KM Knowledge Management

OCR Optical Character Recognition

OS Open Source

PDF Portable Document Format

QM Qualitätsmanagement

RMS Record Management System

TIFF Tagged Image File Format

WCM Web Content Management
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2. MANAGEMENT SUMMARY

Das Verständnis für und das gleichzeitige Interesse an ECM steigen nach wie vor stetig und können auch 

für die kommenden 5 Jahre als steigend prognostiziert werden. Hierbei ist festzustellen, dass sich viele 

Unternehmen stufenweise mit der unternehmensweiten elektronischen Informationsverarbeitung 

beschäftigen. Meistens beginnend mit der Einführung eines elektronischen Archivs, bauen die Unter-

nehmen durch die Unterstützung der Vorgangssteuerung oder dem Poststellenmanagement das elek-

tronische Informationsmanagement im Unternehmen weiter aus. Ganz konkret von ECM getrieben wird 

der Großteil der Unternehmen hierbei erst seit maximal zwei Jahren. Hier ist der Wandel von DMS zu ECM 

langsam zu erkennen, die zu nutzenden Potenziale sind in diesem frühen Stadium somit noch enorm.

Der aktuelle Komponenteneinsatz ist noch sehr klassisch geprägt mit den Themen Scannen und Archi-

vierung. Hierbei steht vor allem die Erfüllung der gesetzlichen Anforderungen ganz klar im Vordergrund. 

reine Archivierung von Emails und weniger ein vollumfängliches E-Mail-Management gemeint.

Eindeutiger sind die zukünftig geplanten Themen bei den befragten Unternehmen. Während bei ECM-

Anwendern vor allem Themenbereiche wie Wissenmanagement, Informationsplattform und weitere 

Systemintegrationen im Vordergrund stehen, planen Nicht-Anwender vor allem den Einsatz von Lö-

sungen zur Posteingangs- und Rechnungseingangsbearbeitung sowie zum E-Mail-Management.

Zweifelsfrei kann festgestellt werden, dass in den kommenden 5 Jahren die größten Investitionen in ECM 

beim Mittelstand erfolgen werden. Hierbei tritt ein besonders hoher Bedarf an ECM in den Unterneh-

mensbereichen Einkauf, Vertrieb und Verwaltung auf. Erfreulich ist die Erkenntnis, dass die Relevanz von 

als sehr wichtig eingestuft wird.

Anwender wie auch Hersteller sind sich einig, dass der maßgebliche Trend im Bereich ECM in den kom-

menden 5 Jahren das Themenfeld Business Process Management sein wird, und dass der aktuelle Hype 

der Rechnungs- und vor allem Posteingangsbearbeitung auch noch in den kommenden Jahren bestehen 

bleibt.


